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Chancen & Risiken von KI in der Geographie

Der zunehmende Einsatz künstlicher Intelligenz beeinflusst maß-
geblich die Analyse geographischer Daten, die Modellierung 
von Umweltprozessen sowie die Gewinnung und Anwendung 
raumbezogenen Wissens. Die Vortragsreihe beleuchtet diese 
Entwicklungen aus unterschiedlichen Perspektiven: von neuen 
KI-basierten Repräsentationen von Erdbeobachtungsdaten, über 
datengetriebene und prozessinformierte Ansätze in der Umwelt-
modellierung bis hin zu Fragen der GeoAI und der zunehmenden 
Automatisierung von Wissen(szusämmenhängen). Dabei geht es 
nicht nur um technologische Möglichkeiten, sondern auch um ihre 
Grenzen und Voraussetzungen: Wie zuverlässig sind KI-gestützte 
Vorhersagen unter sich wandelnden Umweltbedingungen? Wel-
che Rolle spielt bisheriges geographisches Wissen? Und welche 
epistemischen, ethischen und politischen Fragen entstehen, wenn 
Maschinen zunehmend räumliche Informationen verknüpfen und 
diese für Handeln in Forschung und Lehre nutzbar gemacht wer-
den?

Zu allen Veranstaltungen lade ich Sie/Euch herzlich ein,

Prof. Dr. Susann Schäfer
Wintersemester 2026/2027
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Dienstag, 8. Dezember 2026, 19 Uhr

Studentischer Vortrag (Eintritt frei): 
Große Exkursion Kanada 
Vom Pazifik bis ans Nordpolarmeer: Landschaftsgenese, Gold-
rausch und Klimafolgen in Kanadas wildem Nordwesten

Jan Malte Golz, Xenia Streib und Patrick Weis (Universität Heidelberg)

Der Nordwesten Kanadas weist sowohl hinsichtlich seiner geologischen 
Entstehung als auch hinsichtlich der Vereisungsgeschichte während der 
letzten Eiszeiten eine komplexe Vergangenheit auf, die sich noch heute 
im sehr abwechslungsreichen Landschaftsbild zeigt. Ein weiterer wich-
tiger Faktor für die Landschaftsgenese in der Region ist die Verbreitung 
und Charakteristik von Permafrost. Dieser ist weit verbreitet, sorgt aber 
unter dem Einfluss der derzeitigen Klimaerwärmung für teils rasante 
Veränderungen im Landschaftsbild und auch in der Infrastruktur. Wäh-
rend der knapp dreiwöchigen Exkursion nach Kanada im Sommer 2026 
wurden diese physisch-geographischen Themen aber auch human-
geographische Aspekte wie die lokale Besiedelungsgeschichte oder der 
legendäre Goldrausch betrachtet und diskutiert.

Dienstag, 10. November 2026, 19 Uhr

Earth Embeddings: Towards AI-centric Representations of our Planet

Ass. Prof. Konstantin Klemmer (University College London)

Erdbeobachtungsdaten erfassen die natürliche und bebaute Umwelt 
unseres Planeten. Sie liegen in verschiedenen Formen vor, von Satelli-
tenbildern bis hin zu In-situ-MessungenSie können Entscheidungspro-
zesse sowohl im privaten als auch im öffentlichen Sektor unterstützen, 
wie z.B.bei der Verbesserung von Hochwasserresilienz oder Ernte- 
ertragsprognosen. Da die riesigen Datenmengen jedoch oft unstruktu-
riert, unbeschriftet und multimodal vorliegen, ist deren Analyse häufig 
schwierig. Im Vortrag wird eine neue Klasse von Repräsentationen vor-
gestellt, die speziell für Erdbeobachtungsdaten entwickelt wurde: Earth 
Embeddings. Ansätze für Earth Embeddings kombinieren die Skalier-
barkeit neuronaler Netze mit georäumlichem Fachwissen und traditio-
nellen Erkenntnissen aus der Geodäsie und der -statistik. Es handelt sich 
um universelle Deskriptoren von Standortinformationen, die natürliche 
und physische Merkmale umfassen. Earth Embeddings sind leistungs-
starke Merkmale für die nachgelagerte Modellierung und können dazu 
beitragen, langjährige Herausforderungen im georäumlichen maschi-
nellen Lernen zu bewältigen.

Dienstag, 17. November 2026, 19 Uhr

Umweltmodellierung in einer Welt im Wandel:  
von Geostatistik zu prozessinformierter KI

Prof. Dr. Alexander Brenning (Friedrich-Schiller-Universität Jena)

Ob Grundwasserbelastung, Bodeneigenschaften oder Naturgefahren in 
einem sich wandelnden Klima: Geostatistik und räumliches maschinel-
les Lernen ermöglichen heute hochauflösende, datengetriebene Vor-
hersagen. Doch wie gut generalisieren solche Modelle auf neue Räume 
und auf Umweltbedingungen, die in den Trainingsdaten kaum vertre-
ten sind? Anhand der Modellierung von Nitratbelastung, des Digital Soil 
Mapping von Wüstenpflastern und der Abschätzung von Rutschungs-
gefährdung beleuchtet der Vortrag Herausforderungen der Extrapo-
lation, Nichtstationarität und Modellvalidierung. Es wird gezeigt, wie 
Prozesswissen und datengetriebene Ansätze in prozessinformierter KI 
verbunden werden können, um robustere Vorhersagen unter sich wan-
delnden Umweltbedingungen zu ermöglichen.

Dienstag, 12. Januar 2027, 19 Uhr

Vom Klicken zum Können:  
(geographische) Hochschullehre im Zeitalter generativer KI

Dr. Nicole Aeschbach (Universität Heidelberg)

Generative Künstliche Intelligenz (KI) gibt Anlass, etablierte Lern- und 
Prüfungspraktiken in der Hochschullehre zu überdenken und weiter-
zuentwickeln. Zugleich bleiben klassische didaktische Anforderungen 
bestehen und gewinnen sogar an Bedeutung. Dazu gehört insbeson-
dere, Lernziele, Lernaktivitäten und Prüfungen sinnvoll und konse-
quent aufeinander abzustimmen. Der Vortrag beleuchtet die Chancen 
und Herausforderungen, die sich durch generative KI für die (geo-
graphische) Hochschullehre ergeben. Nicole Aeschbach verbindet 
hochschuldidaktische Theorie mit konkreten Erfahrungen aus ihren 
Forschungs- und Lehrprojekten am Geographischen Institut der Uni-
versität Heidelberg und an der Heidelberg School of Education (HSE).

Dienstag, 26. Januar 2027, 19 Uhr

Geographisches Wissen für Maschinen: GeoAI als 
Automatisierung und Operationalisierung geographischen Wissens

Prof. Dr. Georg Glasze (FAU Erlangen-Nürnberg)

Wie verändert Künstliche Intelligenz die Produktion und Nutzung geo-
graphischen Wissens? Unter dem Schlagwort „GeoAI“ werden unter-
schiedliche Verfahren und Anwendungen diskutiert und vermarktet, 
die maschinelles Lernen mit Geodaten verbinden. Der Vortrag nähert 
sich dieser Entwicklung anhand verschiedener Beispiele – darunter 
kommerzielle GeoAI-Versprechen, Veränderungen offener Geodaten-
produktion im Kontext von OpenStreetMap sowie Formen maschinel-
ler räumlicher Orientierung. Im Mittelpunkt steht die Frage, inwieweit 
geographisches Wissen zunehmend automatisiert erzeugt, verknüpft 
und für maschinelles Handeln operationalisiert wird – und welche 
epistemischen, infrastrukturellen und politischen Fragen sich daraus 
ergeben.
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Der Vortrag wird hybrid durchgeführt; der Online-Zugang wird den 
Mitgliedern der HGG per Mail zugeschickt.  

Im Anschluss an den Vortrag lädt die HGG ihre Mitglieder zu 
einem vorweihnachtlichen Umtrunk ein. 


